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Thematik  
 

ERP- (Enterprise Resource Planning) Systeme dienen der integrierten Verwaltung und 
Steuerung der wichtigsten Unternehmensprozesse durch Software und Technologie. ERP 
Softwaresysteme in Organisationen steuern dabei nicht nur Kommunikations- und 
Arbeitsprozesse, sondern sie haben auch Auswirkungen auf die organisationalen Strukturen, 
Prozesse sowie Informations- und Machtverhältnisse (Al-Mudimigh et al. 2001; Al-Mashari and 
Al-Mudimigh 2003; Holland und Light 1999; Shanks et al. 2000; Geppert und Mayer 2006; 
Ferner et al. 2012). Damit sind sie auch verantwortlich für in der Organisation stattfinde 
Change-Prozesse.  

Sofern multinationale Unternehmen in ihren ausländischen Tochtergesellschaften ERP-
Systeme einführen, sind diese oft kulturspezifisch aus dem Herkunftsland geprägt (Brannen 
2004; Barmeyer und Davoine 2011), im Fall des SAP Herstellers aus Deutschland. Damit liegt 
ihnen ein implizites „deutsches“ Verständnis von Organisation und Arbeitsprozessen 
zugrunde. Insbesondere kann vermutet werden, dass der weltweite Erfolg von SAP vor allem 
damit begründet ist, dass die ERP-Software in den Tochtergesellschaften deutscher 
Muttergesellschaften als Standard eingeführt wird; die Tochterunternehmen also aufgrund 
einer ethnozentrischen Unternehmensstrategie (Perlmutter 1969) gar „keine andere Wahl“ 
haben. 

Die Masterarbeit soll daher untersuchen,  

1) an welchen Standorten die Verbreitung der ERP-Software von SAP weltweit erfolgt. Wie 
präsent ist SAP z.B. in Lateinamerika? In südlichen Ländern? 

2) wie der Transfer von SAP-Software weltweit, insbesondere die Rezeption und die 
Rekontextualisierung (Brannen 2004; Barmeyer 2012) in den ausländischen 
Tochtergesellschaften erfolgt. 
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Voraussetzungen 

Für einen grundlegenden Problemaufriss verwenden Sie bitte die einschlägige Literatur (s. u.) 
sowie aktuelle Journalbeiträge. 

Wir sind daran interessiert geeignete empirische und qualitativ hochwertige Arbeiten für eine 
publikationsbasierte Weiterverarbeitung zu nutzen. Bitte erwähnen Sie im Exposé, ob Sie 
daran Interesse haben. 

Sollten Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns auf Exposé. Hierfür gelten die üblichen 
Voraussetzungen, die Sie auf unserer Homepage finden.  
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